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Nr . 356 . Freitag , den 26 . Dezember . 1817 .

Freie Stadt Hamburg . — Großherzozthum Hessen . ( Mainz . ) — Frankreich . ( Dcputirtenkammer . ) — Italien . ( Lucia . Mailand .)

— Niederlande . — Oestreich.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 20 . Dez ' Der französische Ge¬

sandte am dänischen Hufe , Graf v . Fcnoi .nays , cm
Schwager ees Grasen Blacas , Hai dicjen Morgen von
hier aus seine Reise nach seinem Bestimmungsorte , Ko¬
penhagen , forcgesezr. — Die Komm,,sion wegen An¬
ordnung des gemeinschaftlichen Oöcrappellationsgeeichts
dei freien Skädte , welche seit Wirre Okc . hier versammelr
gewesen, har jezr ihre Bei arl -ungen beendigt , und ihrenBe -
richl , nebst emem Entwürfe zu der Organisarion des Ge -
ri -r- ts und dem Geschäfts - und Hrvz ..ßga »ge bei demselben,
den Senaten zngesandt . Es ist zu erwarten , eaß die
dcsi . -ltlve Vewinbarnng da »nber' nncer LenSlädtcunäch¬
stens statt finden , und ftdanu das Gericht in Wirk¬
samkeit geg'zt werden wird . — Nach hiesigen Blattern
har die englische Regierung beschlossen , die A -gicnschcn
Seeräuber nur Gewalt zurnkzntre,ben , wenn sie cs
wagen sollten , durch den Kaihil in die Nordsee einzu-
dringeu . — Ebendieselben Zeitungen melde» ans dem
Lrandei -burgifthen vom 07 . d . : Es ist d,eEinrichtung
getrcffe » worden , Last die bisher an,ftr Acht gelassene
löbliche Eimichlung tui,crer Vorfahren , über die melk-
wlirdigsten Ereignis,e Orts - Chroniken zu führen , wie¬
der in Aufnahme komme. Es sollen zu diesem Be¬
huf in allen Städten wieder Ehromken eröfnet ,
und die lezren merkwürdigen Erci ^ nifie aus den
Jahren 1813 , 1804 und rFsZ darin aufgenommen
werden . — Und ans Warschau vom 10 . d . : Es scheint
bestimmt zu ftyii , daß Se . Maj . der Kaiser im Mo¬
nat April die Heerschau üb -7 die Armee , welche umer
den Befehle » dce Gm . Grafen v. Vcnnig >cii steht, hal¬
ten werde . Diese Armee wird in zwei Lagern zusam¬

mengezogen werden , das 6te Korps in der Gegend vo »
Odessa , und das 7te in der Nähe der Gouoecuemenlö -
stadt Kammicck . — Die kduigl . Konsulatdirektion zu
Kopenhagen hat unterm iz . d . bekannt gemacht , o.aß
das auf Aussage eines englischen KanffahrteikapitänS
verbreitere Gerücht von emer Kriegserklärung des neuen
Dey von Algier gegen Dänemark » „gegründet fty , da
die bis zum 2z . Scpr . reichenden Konsnlalberichte nicht
das geringste davon meldeten .

Groß Herzogthum Hessen .

Mainz , den 23 . Dez . Vorgestern Nachmittags
ist der Fürst von Hardenberg hier angckomme » . Sämt¬
liche Zivil - und Militärbehdrden warteten dem Fürsten
auf , der , wie man mit dem größten Vergnügen wahr -
nahnr , wieder völlig hergcstellc ist . Gestern Morgens
machten Se . Durch ! , dem Gen . Freihrn . v . - Strauch ,
Kommandanten der Festung und der kaiftrl . östreich.
Besatzung , einen Besuch , und festen unmittelbar dar¬
auf Ihre Reise weiter fort .

Frankreich .
Paris , den 21 . Dez . In der gestrigen Sitzung

der Dcputirtenkammer wurde , nachdem der Berichts -
erstalter der Kommission der Preßfreiheit , welches dies¬
mal Hr . Becquey war , da Hr . Faget de Baure unpäß¬
lich ist , nochmals angchdrt worden war , und der Prä -,
sident der Kammer eine gedrängte Ueberficht des dies -
fallfigcn Gcsczeiitwurfv und der darüber statt gehabten
Diskussion gegeben halte , von dem Gioßsicgelbewahrcr
erklärt : Die Minister hätten den Vorschlag der Kom¬
mission , den lezicn , ans die Journale sich beziehenden
Amte ! des die Preßfreiheit btt >essenden GeftzeutwrirsS
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in einen für sich bestehenden Gcftzeutwurf zu verwan¬
deln , zur Kennnüß des Königs gebracht , und Se . M ., die

Beweggründe dieftsVsrschlags würdigend , so wie auch dir

Dringlichkeit , so viel möglich de » Abschluß dieses Gese¬

tzes , insvfernesdie Journale betreffe , zu beschleunigen ,
indem die bisherige Gesezgebung über dieser, Gegenstand
mit dem i . Jän . erlösche , hätten Ihren Ministern be¬

fohlen , zu erkennen zu geben , daß Se . Maj . dievor -

geschlagene Abänderung genehmigten , sowohl in Be¬

ziehung auf die Trennung des lezten ( 27 .) Artikels

des Gesczentwurfö von den übrigen ( 26) , als auf die

für die Journale festgrsezte Frist . Nach einer ziemlich

lebhaften Diskussston wurde hierauf der 27 . Artikel , als

besonderes , für sich bestehendes Gesez, in folgender Ab¬

fassung angeuonunen : Die Journale und andere von

politischen Gegenständen und Nachrichten Handlende

Schriften können bis zum Schluffe der Session der Kam¬

mern vo» i8 * 8 nur mit kdn . Autorisation erscheinen.

In der Folge wurde über die Artikel 1 bis 8 abgestimmt ,
und dieselben theils nach dem Entwürfe der Minister ,
rheils mit den von der Kommission oder während der

Diskussion von einzelnen Mitgliedern vorgeschlagenen
Abänderungen angenommen . Die Debatten während

dieser Abstimmung waren stürmischer , als man sie seit

Eröfnnng der gegenwärtigen Session bemerkt hatte , be¬

sonders beiden , 7 . Artikel , der also lautet : Gegen je¬
de Drukschrift kann , i» Gemäßheit des iZ . Art . des Ge¬

setzes von, 21 . Okt . 1814 , gerichtliche Verfolgung statt ha¬
ben , 1 ) wahrend des Druckes , wenn derselbe vor der in

dem 14. Art . erwähnten Gesetzes vvrgeschriebenen Dekla¬

ration statt gehabt hat ; 2) wenn nicht jedes Exemplar

derselben mit dem Namen und Wohnort des Druckers

versehen ist ; z ) wenn die Schrift nicht vor ihrer Publi¬
kation im Ganzen oder Theilweise vorschristmäsig bepo-

rnrt wvrdenist . EinegerichtlicheVerfolgnngtrittgleich -

falls ein , wenn die Schrift , sollte auch die vorschriftmasi -

ge Deklaration statt gehabt haben , eine unmittelbare Auf¬

forderung zn Verbrechen enthält . Lezterer Paragraph
wurde , nach mehre,, , Abstimmungen , mit einer Mehr¬

heit von y Stimmen verwerft » .
Von der vorgestrigen Sitzung ist noch nachzutragen ,

daß darin Graf Veugnot , Namenö der niedergesezten
Kommission , Bericht über den vorgelegten Gcsezentwurf
in Betreff der provisorischen Steuererhebungen Bericht

erstattete . Die Kommission glaubt , daß die Annahme

einer solchen einstweiligen Verfügung , m Rükflcht de-
Grundsatzes sowohl , worauf sie beruht , als m ihrer
Wirkung zu Mißbräuchen Anlaß geben könne. Sie ist
daher der Meinung , daß wenn die Kammern , wie eS
wahrscheinlich ist , ihre Sitzungen stets im November
beginnen , der Anfang des Fchanzjahrö in Zukunft auf
den 1 . Jul . festznfttzen ftpu möchte , worüber die Kom¬
mission sich auch mit dem Finanzminister besprochen
hat . Dieselbe schlägt übrigens zu dem Gesezenr -
wurf einen Zusazartikel folgenden Inhalts vor : Es
ist dem Finanzminister ein provisorischer Kredit von
184,220,000 Fr . bewilligt , welcher die sechs Zwölftel
der vier direkten Steuern von 1817 ausmacht , mit dem
Vorbehalt , daß diese Bewilligung von dem durch das
Finanzgesez für i8r8 zu eröfnenden Kredit i» Ab¬
zug gebracht werde » soll . Die Erörterung dieses Ge¬
genstandes ist auf morgen festgesezt.

Marquis d'Osmond , königl . ftanzös . Großbotschaft
ter zu London , schiffte sich de » iz . d . mit seiner Fami¬
lie zn Calais , an Bord des Packetboots , le DesireK
ein , um auf seinen Posten zurükzukehren . Er kam am
14 . d . zu Dover an .

Ein am 29 . Nov . von Portsmouth mit 172 jungen
Leuten , die bei den Insurgenten des spanischen Amerika
Dienste nehmen wollten , ausgelaufenes Schiff ist , vhn -
gefahr 10 Stunden vonOuessaut , mit allem , was sich
darauf befand , zu Grunde gegangen .

Weitern Nacbrichrichtcn über den Orkan , der am
2i . Okt . ( nicht 21 . Rov . , wie es vorgestern irftg
hieß ) in den Antillen so große Verheerungen ange¬
richtet hat , zufolge , giengen zu St . Lucie alle Schiffe
im Haft » zu Grunde , das GouvernemenrehauS wurde
i » einen Schutthaufen verwandelt , und der Gcuver -
nenr , seine Gemahlin , sei», Sohn , sein Generalstab ,
in allem fünfzig Personen , unter den Ruine » begraben .
Die Kasernen , wo die Soldaten lagen , stürzten auch
ein , und 2QQ Mann kamen ums Leben. Auf Domi¬
nique wurde die ganze Stadt überschwemmt , und einige
Personen verloren das Leben. Auf Martinique wurdeü
Zo Schiffe aus dem Hafen in die See getrieben , ohne
Vorrath und Hnlfsmittel . Zn St . Vincent wurden
10 Schiffe auf den Strand geschleudert , und sind fast
alle untergegangen . Zn Antigoa sagte mau , die Aure -
lope von 50 Kanonen , vom Kvntreadm . Harvey befeh¬
ligt , ftp während des Orkans veruuglütt .
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Der Matquls v . Souza , ehemaliger Gesandter Sr .

Maj . des Königs von Portugal ,
' hat der Straßburger

Stadtbibliothek ein Eremplar der prächtigen Ausgabe
der Lusiade des Camoens geschenkt , die er zu Paris

veranstaltet hat , und die alles , was man nur Vollkom¬

menes sehen kann , so wohl in Bezug der auf den Text ,
dem Pie Lebensbeschreibung des Dichters vorangeht ,
verwandte Sorgfalt , als auch ihrer typographischen

Ausführung , darbietet .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 64,und die Bankaktien zu 1475 Fr .

Italien .

Der kaistrl . östrcich . Gesandte in Toskana , Graf

Apponi , ist auch bei der Fürstin von Lucca , Infantin
Marie Louise , akkreditirt , und hatte die Ehre , ihr am

11 . d . zu Lucca sein Beglaubigungsschreiben zu über¬

reichen , wobei er zugleich im Namen seines Svuveraius

dem Jnfanteu Karl Ludwig die große Dekoration des

St . Stephansordeus zustellte .

Der östreich . Regierung zu Mailand hat dem Me¬

chaniker Locatelli zwei Erfiudungspatente und das

ausschließende Privilegium auf fünf Jahre ertheilt ,
im ganzen lombardisch - venetianischen Königreiche

zwei von ihm erfunden « Maschinen zu verfertigen und

zu verkaufen . Die erste dienet , um Wasser in einer

solchen Menge zu einer solchen Höhe hinanfzutreiben ,
wie eS noch keine der bisher bekannten Maschinen zu

leiste » im Stande war . Die zweite ist bestimmt , das

Getreide auf eine sehr vonheilhastc Art zu dreschen.

Niederlande .

Brüssel , den 19 . Dez . Gestern hat die Jucht -

pvlizeiadtheilung des hiesigen Obergerichts die Appella¬
tion des Herzogs von Wellington gegen das Urtheil des

Gcnter Juchtpolizeigerichts , wodurch der Herausgeber
des Journals von Flandern freigesprochen wurde , für

unstatthaft erklärt , und den Herzog in die Prozcßkosten
vcrurtheilt . Diese Sache wird inzwischen den 27 . d .

nochmals vor dem nämlichen Gerichtshöfe verkommen ,
da der Kronanwalt gleichfalls von dem Gcnter Urtheil

appellirt hat , n» d die Verwerfung der Appellation des

Herzogs von Wellington sich bloß auf Mängel in der !

Form der Vollmacht des Sachwalters desselben gründete .

7- Die gestrige Sitzung genannten Gerichts machte sich

auch noch dadurch bemerklich , daß 'bei demselben zwei
Franzosen , Ramel de Nvgaret , der- , nachdem er Mit¬
glied des Konvents gewesen , und in dieser Eigenschaft
für den Tod Ludwigs XVI . gestimmt , unter dem Di¬
rektorium einige Jahre lang an der Spitze des Finanz¬
ministeriums gestanden hatte , und der ehemalige Kassa-
tionsgerichtsrath , Simeon Besar , als Advokaten auf¬
genommen und beeidigt wurden .

Am 19 . Nsv . wurde , nach dem Oracle , zu Geut
das am 8> desselben Monats gegen den Fürsten
vo» Vrvglie , Bischof von Gent , erlassene Kontuma -
zialurkheil durch Henkershand öffentlich angeschlagen .

Am 17 . d . Abends sind II , k. k. c^>H . der Prinz
und die Prinzessin von Orauien mit ihrem jungen Prin¬
zen im Haag cingetroffen .

O e s t r e i ch.

Wien , den 19 . Dez . Der bisherige Gouverneur
der Lombardei , Graf Saurau , traf am iZ . d . hierein ,
und hatte eine zweistündige Audienz bei Sr . Maj . dem
Kaiser . Man bemerkt , daß die Gouverneurs der Kö¬
nigreiche Böhmen , Galizien , Jllyrien und Italien sich
in diesem Augenblicke hier befinden , und schließt daraus
auf Veränderungen hinsichtlich der Zivilverwaltung
in diesen Provinzen . Auch heißt es , daß in sämtli¬
chen Erbstaaten ein neues System in Betreff der allge¬
meinen Bewafnling bei dereinstigem Kriegszustand ein¬
geführt werden soll. — Der größte Theil des Gefolges
Sr . kaiscrl . Hoh . des Erzherzogs Miner , ernannten
Vizekönigs der Lombardei , verläßt dieser Tage die Re¬
sidenz , und bricht in kleinen Tagereisen nach Mai¬
land auf . Man will wissen , daß sich dieser Prinz bald
nach seiner Ankunft daselbst mit seiner Nichte , der Erz¬
herzogin Marie Louise von Toskana , vermählen werde .
— Vorgestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
298 ) Uso notirt ; die Konvcntionsmünze staub zu Z21,
gestern zu zo2 § .

Der Bote von Tyrol enthält Ansichten über die Ent¬
stehung der Gletscher , in welchen man die Frage : Ob
die Gletscher sich vermehren , und ob sie einen schädli¬
chen Einfluß auf die Gesundheit und das Klima haben ?
bejahend beantwortet . Man schlägt zugleich vor , die
Gletscher durch gedungene Arbeiter zu zerstören , welche
Idee schon Kaiser Joseph mit dem im Stubaithale in
Ausführung setzen wollte ; das Unternehmen würde nicht
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mehr Arbeit kosten , als das Anlegen einer Straße über
einen Bergrücken . Uni dem Entstehen neuer Gletscher
vorzubeugen, müßte man dem Bilden neuer Schnee¬
krusten (die den Sommer über liege» bleiben und sich
verhärten) zuvor . ommen , und zwar vorzüglich durch
Bäiunepflanziiiige» aus den kahlen Fclsenrücken . Die

z TyrolerSäger „ Sieben Jahre wachsen die Gletscher ,
und sieben Jahre nehmen sie ab, " gebe keine Sicher¬
heit gegen ihr Umstchgreifcn ; die Natur wolle, daß der
Mensch mitwirke, wenn sie das zerstörte Gleichge¬
wicht nicht durch Schneelauwinen und Bergfälle Herstel¬
len solle .

Baden .

Auszug aus den Karlsruhe «̂ Witternngs - Beobachtungen .

(24. Dez . Barometer Thermometer W' i n d Hygrometer Witterung >iderbaupt .

Morgens L8
Mittags z
Nachts 4 ir

27 Zoll Z ?» Limen
27 Zoll 6 ^ Linien
27 Zoll Linien

LA Grad üsrr 2
Gras über 0 .

/ »- Grab üb -.r 0 !

Nordost
Nordosi
Noroost

75 Grad
72 G - ad
6y Grad

l . üv
trüb , windig
tiüb

LZ . D e z . B a r v ni e r e r Lher ni 0 niet er Wind H ygrvniele r Wit > rr ! - n ^ - P t .

Morgens L8
Mittags z
Nachts

27Zoll 8 ?- Linien
27 Zoll 9/s Linien
27Zoll Linien

1/ ^ Grad unter 0
rs Grad unrec 0

z/oGrag unrec O

Nordoft
Nordost
Nordost

65 Grad
61 G - ao
64 Grad

rn -v
trüb
At -cheitcning

Theater - A » zeige .
Sonntag , den 28 . Dez . : Jda Münster , Schauspiel in 5

Akten , von Delamolte .

Litera rischeAnzeigen .
In der Herder ' schen Univeksitätsbvcbhandlung in Frel »

t>urg ist so eben erschienen , und in allen Buchhandlungen , in
Karlsruhe bei Hosbvchh. PH. Macklvt , zu haben :

Für d :e Erhaltung der UniversilätFieiburq , au » Auftrag des
Prorektors und Konsistoriums , von Kurl v . Roll eck ,
Hofrath und Professor , broschirt 24 kr .

Bei dieskm Anlaß bemerken wir zugleich , daß vom nämli¬
chen Hrn . Verfasser auch schon srüh . r bei uns erschienen sind :

Pradt , Abbe' de , über d,en Wiener Kongreß ; aus dem
Französischen übersezr und mil angehangte » Belrachtungcn
von Karl v . R 0 t l e ck. 2 Bde . 8. i8 >6. z fl .

Rotteck , Karl v . , über stehende Heere und Nationalmiliz .
8 . drosch , l fl .

.- Trauerrede bei der akademischen Todtenfeier Karl
Friedrichs , drosch. 12 kr .

- Gedachlnißrede auf Joh . G . JakobIak 0 bi , bei des¬
sen akademischer Tvdlenseier i8 >4- biosw . 15 kr .

._ allgemeine Geschichte vom Anfang der historischenKennt¬
nisse bis auf unsere Zeiten ; für denkende Geschichisfceunde
bcarbeirer . i8lr — i8 >6 . ir — gr Bd . 10 fl . zz kr .

Der 5 . und 6 . Band sind wirklich unter der Presse , und
werden im Monat F - br . i8i8 bestimmt erscheinen.

Um den Gebrauch dieser Sa -riftcn zu erleichtern , offeciren
wir allen jen . n Freunden der Litteratui , die sich die z größer «
deii . lb . n einzeln oder im Ganzen anzusch - ffcn gedenken , und
sich d -r'ekie in frank,rten Bliesen an uns wencin , ihnen selbe
bis Ostern 18 ! 8 noch in der früher « Subkcrip - ionSp , eisen , die
25 pCt . wohlfeiler al - vbenbcu erkte Ladcnprei ' e stehen , zu er¬
lassen . I » allen andern Buchhandlungen können solche aber
nur in den Ladenpreisen bezogen werden .

Herder '
sche Uu -veisilLtSbuchhandlung

in Freiburg.

Karlsruhe . ( Vorladung und Fahn du nag Eine
gewisse W,argaretbe Häßlin von « ün - slsau im Königreich
Wüiikwber « dal nach ll r WahilcheiNi -chk . it an einer »»0 ei¬
ner gewissen Liielte Sa mir . , n von da vor mehreren Mo -
naien vei dem Webermeister Geerm danier v «rüb in Benü »
gerc , Lheil genommen , und sich hieraus fluchtig gemacht.

Jnd - m man dies zur allgemeinen Kenntviß bringt , fordert
man die Margaretha Häßlin auf , sin linn - n - irrr per . mko-
rischcn Zeitfeist von 6 Wochen dahier um s» gewisser zust . Uen ,
und sick wegen dem auf ihr ruhenden V -.' ldaät de - Ltielln, . hme
an dem verübten Betrug u vere. utwonen , als nach Uirfluß
dieser Z . u sie der Beirügerei geständig und stforl das weilere
Rechtliche gegen sie verfüg : werden würde .

Zugleich werden alle resp . Zv . l - und Militä - be ! örden ge¬
ziemend eisuchi , auf gedachte Häßlin , welche unlen signali -
sirt ist , fahnden , und solche un Berrelungsfall gegen Er -
saz der Kosten anher obzuliesetn .

Karlsruhe , den 21 . Lez . 1817-
Gioßherzviliches Stadtamt .

S 1 q n a I e m e n t .
Die Margaretha Häßlin soll eine etwas größer als mit -

telmäsiqe , Perlon seyu , schwarze lange Haare , eine hohe
Stirn , kleine stutzige Nase , einen miltelmäsigen Mund , gute
Zähne , ein sp . tziges Kinn , ziem . ' ch große schwarze Aug- n ha¬
ben . Diesel , e tiug ein Kleid von ro -hgrstreiftem bauunioll - en
Zeuge , ein schwarzes Halsiuch , so wie schwarze Ländeuchuhe
und baumwollene weiße Sliümpse . Den Kopf trug sie unbe -
dekl und die Haare in einen Zopf geflestlen .

Karlsruhe . ( Reisegesellschafterin - Gesuch . ^
Ein Frauenstwmer , das b -nuen acht Tage ., nag Straßbarg
reis - , wünsch : ein : Gekellsthastrnn bis dahin oder die Kehl
zu finden . Das Nähere ist im ZntungS Kcmptoir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ^ Eiu Bedienter ,
der hier in Dienst gestanden , kann orte Al . estate reiner Auf¬
führung aukweisen , und wünscht so . l ist) , oder aufs dkei-.jahr ,
eivei Plaz zu erhalten. Daß Nährre ist im goldnen Hirsch zu
erfahren .
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